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der Frauen- und andern Organisatio-
nen und andrerseits von intensiver
Lobbyarbeit mitgetragen wurde, hat

genausoviei zur Meinungsbildung im
Kantonsrat beigetragen.

Wo engagiert sich die Kommission
1996?

Auch 1996 warten wichtige Themen
auf eine Bearbeitung und/oder Beglei-
tung: die Einführung des Gleichstel-
lungsgesetzes, die Revision des kanto-
nalen Steuergesetzes (Abzug der
Kinderbetreuungskosten), das neue
Personalgesetz der kantonalen Verwal-

tung (Frauenfreundlich: ja oder nein?),

Vernetzungsaufgaben (andere Gre-
mien mit gleichem oder ähnlichem
Auftrag im Kanton kennenlernen) und
die Sparvorschläge der Kantonsregie-
rung (Auswirkungen auf Frauenar-
beitsplätze).

Und nochmals der Faktor Zeit...

Die Kommission arbeitet seit knapp
zwei Jahren. Es braucht Zeit, Verände-

rungen anzugehen und einzuleiten.
Persönlich habe ich mir vorgenommen,
mit der Arbeit der Kommission die
Ideen zur Gleichstellung mit- und vor-
zudenken, die Umsetzungsarbeit der
Fachstelle zu begleiten und vor allem
der Meinungsbildung einen hohen
Stellenwert einzuräumen. Es sind nicht
die schnellen Erfolge, welche die

Gleichstellung letztendlich ausmachen,
sondern Akzeptanz und Identifikation:
Ohne Bewusstseinsveränderung, ohne
Einsicht in die fundamentale Gerechtig-
keit dieses Anliegens müssen wir im-

mer wieder damit rechnen, dass der
Prozess unterbrochen und Erreichtes

rückgängig zu machen versucht wird.

Pras/efenim r/er G/e/c/We//M«,gs-
éoram/ss/ow r/es Pdn/orzs Zwhcè

Wodkaderegulierung

Unter Gorbatschow versuchte die
UdSSR, mit Produktions- und Ver-

kaufsbeschränkungen den Wodkakon-
sum einzudämmen.
Mit dem Zusammenbruch des Sowjet-
reiches verschwand auch die staatliche
Alkoholkontrolle. Das British Medical
Journal (Nr. 310, 1995) verweist auf die
katastrophalen Folgen dieser neuen
russischen Wödkawelle.

Nach Ansicht der englischen Aerzte
sind es die traditionellen Macho-Trink-
muster der Russen, die unter den Be-

dingungen der ökonomischen Krise
und dem rasenden Verfall aller staatli-
chen Alkoholbegrenzungen zum kol-
lektiven Ueberkonsum von Wodka
führen.

Dies führt zur raschen Vermehrung der
Todesfälle durch Unfälle und Verbre-
chen unter Alkoholeinfluss. Die Ent-

Wicklung führte zu einem Absinken
der Lebenserwartung der russischen
Männer auf 59 Jahre, was unter der

Pensionierungsgrenze liegt. Ueber die
zusätzlichen Lasten, die damit den rus-
sischen Frauen aufgebürdet werden,
schweigt sich die Zeitschrift aus.
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